
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 121 (1995)

Heft: 2

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


B RIE F E

AN DIE REDAKTION

Spitze!
Erna-Roman, Nr. 51/52 1994

Ich bin grad am Grtisse schreiben

nach Japan und hole mir
zwischendurch die Post, und da der

Nebelspalter dabei ist, kann ich
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Insertionspreise: Nach Tarif 1994/1

nicht anders als: sofort lesen!
Und was schlage ich auf? Das

Weihnachtsgeschenk des

Nebelspalters, das «herzliche» Roman-

heftli. Zuerst denke ich: Geht's

denen noch? Machen die jetzt
noch Reklame für die «Sch...Ro-

manheftli»? - bis ich sehe, was

genau dahintersteckt. Ich lache

laut heraus und beschliesse,
sofort, Euch einen Gruss zu schreiben.

Und Euch zu gratulieren:
Compliments! Bravi!

H. Rosita Eberle-Kauer, Someo

Ihr Erna-Roman ist Spitze! Wann

folgt der nächste?

Von Herzen «es guets Neuis»!

Barbara Horak-von Schumacher,

Zürich

Endlich einen
Kontrapunkt gesetzt!
'«Panda», Nr. 51/52 1994 I

Mein Herz schlug schneller, als ich
Ihre «Würdigung» von Ernst Jüngers

Hundertstem las. Endlich ein

Kontrapunkt zu den unerträglichen

Beweihräucherungen der

Feuilletons, die aus dieser Kriegsgurgel

den bedeutendsten Zeitzeugen

dieses Jahrhunderts machen

wollen. Man kann nur hoffen, dass

E. J. uns nächstes Jahr nicht
wegstirbt. Geburtstagsfeiern und

Abdankungsreden zugleich: Das

wäre zuviel des Guten.

Felix Epper, Zürich

Lobhudelei
^Briefe» und Nr. 51/52 allHemeinl

Herzlichen Dank für die brillante

Unterhaltung! Es ist toll, was Ihr
Euch alles einfallen lässt: Erna-Romane,

Zwicky-Cartoons,
Bundesrat-Vexierbilder etc.

Einer der brillantesten Beiträge

in der Weihnachts-Ausgabe aber

war zweifellos der Leserbrief von

Ulrich Hebeisen aus Schlieren.

Dieser Beitrag war so amüsant,
dass ich vor lauter Gelächter kein

Wort verstanden habe. Vielleicht

liefert Ihr einmal eine Interpreta¬

tionshilfe nach? Ihr solltet unbedingt

versuchen, Herrn Heibeisen

als Mitarbeiter zu gewinnen, denn

wer so schreiben kann, muss das

unbedingt der Allgemeinheit zuteil

werden lassen.

Ich freue mich auf ein satirisches

1995!

Martin Raske, Zürich

Wir sollten zufrieden

sein
Editorial, Nr. T/95

Vielen Dank für diesen Aufruf zum

neuen Jahr. Es stimmt, was Sie

schreiben: Wir sollten Freude

haben an dem, was uns erhalten

geblieben ist und nicht immer
herumstänkern. Die ewige Kritisiererei

bringt uns nämlich nicht weiter,

sie macht uns das Leben nur
noch schwerer.

Schön, dass Sie zu Beginn des

neuen Jahres selbst zu dieser
Einsicht gelangt sind!

Walter Lüchinger, Aesch

Auf diese Zeitung
warten wir!
Faggr-Züri, Nr. 1/95 J

Toll, dieser Beitrag! Auf diese

Zeitschrift warten wir alle - besonders

jetzt, nachdem der Roschee seinen

Bonus dem ftzgz'-Konzern
verscherbelt hat (oder hat er dafür
wohl noch etwas bezahlen

müssen?) Mit dieser Beschreibung des

journalistischen Konzeptes von

Tele-Züri haben Sie den Nagel auf

den Kopf getroffen. Und den Roger
wohl auch - wo er doch glaubt,
den Journalismus erfunden zu

haben...

Elisabeth Widmer, Zürich

Ich freue mich jedesmal über die

raffinierten Collagen und Illustrationen

von Ossi Möhr. Besonders

schön gelungen ist die Doppeseite
über dieses unsägliche Zürcher

Fernsehprojekt. Überhaupt: Der

Nebelspalter hat im letzten halben

Jahr mächtig zugelegt - inhaltlich
und auch grafisch. Ich freue mich

jedenfalls jeden Montag auf die

neuste Ausgabe - darauf, was Ihr
Euch wohl wieder ausgeheckt
habt. Weiterhin gute Ideen und viel

«Drive» wünscht

Barbara Heusser, Zurich

Noch eine Bitte um
Aufklärung
«Die Sohne Gottes», Nr. 37/94

Welchen Wahrheitsgehalt hat der

Artikel von Iwan Raschle «Die

Söhne Gottes halten zusammen»?

Oder ist es eine Satire?

Es heisst im Text unbestimmend

und etwas anzweifelnd «...als der

Papst am letzten Sonntag (ohne

Datum) auf seinem Privatbalkon

(ohne Ortsangabe) den Gläubigen
das plötzliche Ende der heiligen
katholischen Kirche verkündete,
sahen sich unzählige (eigenartig,
sonst wird immer eine geschätzte

Personenzahl angegeben)

überzeugte Katholiken dem Weltuntergang

nahe» usw.

Ich habe in der renommierten

Tageszeitung Frankfurter Rundschau

oder der Frankfurter
Allgemeinen Zeitung derartiges
nicht gelesen.

Bitte geben Sie mir dazu

entsprechende Aufklärung oder
liefern Sie mir einen authentischen

Quellennachweis.

Heinz Leo, D- Friedrichsdorf

Bitte teilen Sie mir unverzüglich

mit, ob es sich bei diesem Text um

einen Tatsachenbericht handelt

oder um eine Satire. Da ich in meiner

Tageszeitung keinen
entsprechenden Artikel finden konnte

(ich bewahre sämtliche Exemplare

über längere Zeit hinweg auf),
bin ich sehr verunsichert.

Sollte es sich beim erwähnten

Beitrag um einen erfundenen

Bericht handeln, möchte ich

Ihnen jetzt schon mitteilen, dass

solches Tun verwerflich ist! Sind

Sie sich bewusst, wie viele Gläubige

Sie mit solchen Texten

beunruhigen?
Matthias Kaufmann, Freiburg
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